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10 Prüfungsfragen zur Stoffreflexion 
 

1. Bei welchem Finanzstrafverfahren ist eine „bedingte Strafnachsicht“ 
möglich? 

A. Strafverfahren vor dem Bundesfinanzgericht.   
B. Im gerichtlichen Finanzstrafverfahren.   
C. Nur bei Geldstrafen unter € 50.000,--.   
D. Im verwaltungsbehördlichen Strafverfahren.   

 

2. Der Käufer einer Liegenschaft möchte sich Grunderwerbsteuer ersparen und 
fragt den Makler ob er nicht einen Teil des Kaufpreises "Schwarz" zahlen 
solle. Der Makler bestärkt den Käufer psychisch zu dieser Tat. Die 
Bemessung der GrESt erfolgt durch den Notar, der davon nichts weiß. Ist der 
Makler Beitragstäter? 

A. Nein, da er keinen Vorteil hatte   
B. Nein, da er nicht der Steuerschuldner ist   
C. Ja    
D. Nein, da ein "Ratschlag" nicht strafbar ist   

 

3. Was wird durch die geplante Zollreform am 1.1.2028 geändert? 
A. Mildere Auffangtatbestände   
B. Straffreiheit einer Selbstanzeige   
C. Abschaffung von Zollfreigrenzen    
D. Implementierung eines formellen Steuerkontrollsystems    
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4. Ein Unternehmer kann wegen eines finanziellen Engpasses die 
Umsatzsteuervorauszahlung nicht entrichten. Er gibt jedoch dem Finanzamt 
die Höhe bekannt. Kann ihm finanzstrafrechtlich das Nichtentrichten zur 
Last gelegt werden? 

A. Nur wenn er sich nicht um einen Kredit zur Bezahlung der Steuer bemüht 
hat.    

B. Nur wenn bei einer Höhe über € 1.000,--.   
C. Nein   
D. Ja  

 

5. Wann darf ein Finanzstrafverfahren eingeleitet werden? 
A. Wenn ein*e Verdächtige*r bereits geständig ist.   
B. Wenn genügend Verdachtsgründe vorliegen.   
C. Sobald eine Anzeige erfolgt.   
D. Wenn ein*e Verdächtige*r damit einverstanden ist.   

 

6. Was passiert grundsätzlich mit einer verspätet eingebrachten Beschwerde? 
A. Ist zurückzuweisen   
B. Ist abzuweisen    
C. Gilt weiterhin als eingebracht  
D. Ist beim BFG erneut einzubringen  

 

7. Was ist eine Wertersatzstrafe? 
A. Geldstrafe, wenn der Verfall einer Sache unverhältnismäßig wäre.   
B. Geldstrafe in der Höhe der Steuerhinterziehung.   
C. Geldstrafe in der Höhe der hinterzogenen Normverbrauchsabgabe.   
D. Ersatzfreiheitsstrafe.    

 

8. Welche Abgaben sind Abgaben i.S. des FinStr? 
A. Kammerumlagen   
B. Rechts- und Konsulargebühren   
C. Grundsteuer   
D. Zweitwohnsitzabgabe    
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9. Wann liegt eine Finanzordnungswidrigkeit nach § 49 Abs. 1 FinStrG vor? 
A. Wenn eine Abgabe versehentlich zu spät entrichtet wird.   
B. Wenn eine selbst zu berechnende Abgabe vorsätzlich nicht spätestens am 

fünften Tag nach Fälligkeit entrichtet wird.   
C. Wenn ein Fehler in der Buchhaltung passiert.    
D. Wenn der Steuerberater die Zahlung versäumt.   

 

10. Was ist kein Tatbestand des § 49 Abs. 1 FinStrG? 
A. Verspätete Umsatzsteuervorauszahlung.    
B. Unrichtige Voranmeldung zur Geltendmachung von Gutschriften.    
C. Nichtabgabe der USt-Voranmeldung bei gleichzeitiger Nichtzahlung.    
D. Abgabe einer leeren Einkommensteuererklärung.    

  



4 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lösungen zur Selbstkontrolle 

Frage  1  Richtige Antwort  B 

Frage  2  Richtige Antwort  C 

Frage  3  Richtige Antwort  C 

Frage  4  Richtige Antwort  C 

Frage  5  Richtige Antwort  B 

Frage  6  Richtige Antwort  A 

Frage  7  Richtige Antwort  A 

Frage  8  Richtige Antwort  C 

Frage  9  Richtige Antwort  B 

Frage 10  Richtige Antwort  D 

 

 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Weiterbildung! 

 

 

 

  



5 
 

 

Fragen?  
Wir helfen gerne weiter! 

Beratung vor Kursbeginn: 

studienberatung@amc.or.at 

Beratung während des Kurses: 

studienabteilung@amc.or.at 

Version: 3 
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